Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 30 vom 21.09.2009 S. 3139


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Klassische Archäologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung

für den Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Klassische Archäologie“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.
§ 2 Ziele und Inhalte des Studiums

(1) 1Der Studiengang vermittelt analytische Fähigkeiten im Umgang mit archäologischen Befunden und Bildwerken, insbesondere visuelle Kompetenzen und ein Bewusstsein für die medialen Eigenschaften historischer Quellen. 2Der Göttinger Master-Studiengang „Klassische Archäologie“ zeichnet sich durch eine Betonung kulturwissenschaftlicher Fragestellungen aus. 3Der Schwerpunkt liegt auf der methodisch reflektierten Verbindung von materialnaher archäologischer Analyse exemplarischer Befunde und kontextbetonter historischer Synthesenbildung. 4Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist dem als Anlage beigefügten exemplarischen Studienverlaufsplan  zu entnehmen.

(2) Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs „Klassische Archäologie“ sollen ihre Kenntnisse der materiellen und bildlichen Überlieferung der antiken Mittelmeerkulturen sowie ihr Wissen über deren Kontakte mit den Nachbarkulturen vertiefen und ihre Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis stellen.

(3) Die Studieren den werden in die Lage versetzt, historische Erklärungsmodelle kritisch zu rezipieren, selbständig Synthesen komplexer historischer und gesellschaftlicher Sachverhalte zu entwickeln und diese sprachlich angemessen darzustellen.

(4) 1Das Qualifikationsprofil der Absolventen erlaubt unmittelbaren Zugang zu Berufsfeldern wie Museumstätigkeit, Denkmalschutz, Jugend- und Erwachsenenbildung, Kultur- und Bildungsmanagement, Verlage, Presse, Neue Medien, diplomatische Einrichtungen, internationale Organisationen usw. 2Das Studium bietet darüber hinaus die Möglichkeit der Spezialisierung nach individuellen Vorstellungen und Berufsplanungen. 3Zusätzlich dient es der Aneignung und Erweiterung von berufsqualifizierenden Fähigkeiten und grundlegender Schlüsselkompetenzen. 4Es bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich innerhalb des Studienganges nach individuellen und fachspezifischen Neigungen und Berufswünschen einzurichten.

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse

Kenntnisse der wichtigsten modernen Sprachen (Englisch, Französisch sowie – je nach Profilbildung – Italienisch und Neugriechisch) werden für einen erfolgreichen Studienablauf empfohlen.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) 1Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:
a.
auf das Fachstudium 78 C:

Klassische Archäologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

2Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) finden sich im Anhang.

(2) 1Das Fachstudium Klassische Archäologie gliedert sich in eher gegenstandsbezogen-analytische und stärker theorieorientiert-synthetische Komponenten. 2Während erstere den professionellen Umgang der Studierenden mit dem archäologischen Material, seine sachgemäße Deskription, Klassifikation und raum-zeitliche Einordnung schulen sollen, zielen letztere auf die Fähigkeit zur Einbettung der analysierten Phänomene in größere historische und kulturwissenschaftliche Zusammenhänge und auf den Dialog mit den benachbarten Wissenschaften. 3In den im Master-Studiengang angebotenen Veranstaltungen wird insbesondere auf die Auseinandersetzung mit der Forschungsdiskussion sowie auf die Einübung wissenschaftlicher Argumentationstechniken und die kritische Beurteilung von Erkenntnisprozessen sowie auf die Entwicklung eines eigenständigen wissenschaftlichen Profils Wert gelegt.

(3) Im Rahmen dieses Studiengangs empfehlen sich für den Schlüsselkompetenzbereich v. a. Sprachen (Latein bzw. Altgriechisch, falls noch zu erwerben; moderne Fremdsprachen des Forschungsgebietes und von Nationen mit langer archäologischer Forschungstradition, d. h. Französisch, Italienisch, Neugriechisch, Spanisch, Russisch etc.) sowie weitere archäologisch qualifizierende Angebote benachbarter Fächer (z. B. Vermessung, Zeichnen, Bildkompetenz).

§ 6 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Studiengebiet Klassische Archäologie als Modulpaket im Umfang von 36 C oder 18 C studiert werden.

(2) 1In den konsekutiv ausgelegten Modulpaketen sollen über das grundlegende methodische Arbeiten hinaus praktische und theoretische wissenschaftliche Vorgehensweisen erlernt und angewandt werden. 2Das erste Modul vermittelt übergreifende kultur- und sozialwissenschaftliche Kenntnisse und veranschaulicht deren Relevanz für archäologische Fragestellungen. 3Im zweiten Modul wird anhand ausgewählter Themenkomplexe und der damit in Zusammenhang stehenden aktuellen Forschungsdiskussion der selbständige und kritische Umgang mit archäologischen Objekten und Befunden erprobt. 4Im dritten Modul werden größere Problemfelder mit geeigneten archäologischen Methoden auf die Möglichkeit übergeordneter historischer Synthesenbildung hin analysiert. 5Das vierte Modul soll durch einen Import aus der Kulturanthropologie/ Europäischen Ethnologie den Blick für übergreifende Fragestellungen schärfen und Möglichkeiten der weitergehenden Berufspraxis eröffnen. 6Das fünfte Modul dient der selbständigen Erarbeitung und Vorstellung neuer, eigener Forschungs​ergebnisse.
(3) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 7 Modulhandbuch

1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Klassische Archäologie“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung.

§ 8 Studienberatung und –betreuung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

- nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

- bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,

- bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,

- vor einem geplanten Auslandsstudium,

- am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Klassische Archäologie

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.2 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (12 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.4
„Archäologische Wissenschaftskompetenz“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.5
„Wissenschaftliche Profilbildung“ (6 C / 2 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Klassische Archäologie“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 24 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen die drei folgenden Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.2
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (12 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C/ 6 SWS)

M.KAR.4a
„Archäologische Wissenschaftskompetenz“ (6 C / 4 SWS)
b. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 18 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen die zwei folgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C/ 4 SWS)
Anlage II   Modulhandbuch

	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.1   „Archäologie als Kulturwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Im Seminar soll die Fähigkeit zur kritisch reflektierten Anwendung komplexerer kulturwissenschaftlicher Theorien auf archäologische Befunde vermittelt werden. Der Nachweis für eine selbständige Auseinandersetzung mit der Forschungsdiskussion wird durch ein Referat und durch eine Seminararbeit erbracht.

An ausgewählten wissenschaftlichen Texten sollen die Kenntnis archäologisch relevanter kultur- und sozialwissenschaftlicher Theorien und Methoden vertieft und damit die Voraussetzungen für die Analyse und Interpretation archäologischer Befunde verbessert werden. Der Nachweis der Kenntnisse und Fähigkeiten erfolgt durch modulbegleitende Lektüre, mündliche Beteiligung und Sitzungsprotokoll.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Archäologie als Kulturwissenschaft“

2. Übung „Methoden und Theorien in der Archäologie

Prüfungsvorleistungen: 

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung; modulbegleitende Lektüre
Modulprüfung: 

Referat (ca. 45 Min.; in 1.; 40 %) und Hausarbeit (max. 15 S.; in 1.; 40 %)

und Protokoll (max. 3 S.; 20 %; in 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.2   „Gattungen, Epochen, Regionen II“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefende Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Aktuelle Forschungskontroversen und deren fachhistorische Genese sollen kritisch beleuchtet werden. 

Im Seminar wird eine selbständige Auseinandersetzung mit ausgewählten Themenbereichen und komplexeren Fragestellungen aus der aktuellen archäo​logischen Forschung erwartet. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zur kritischen Bewertung wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.

Während der Exkursion sollen die Studierenden die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Erfassung archäologischer Objekte und Befunde in ihrem konkreten topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext unter Beweis stellen. Die Kenntnisse werden durch ein Referat vor Ort nachgewiesen.


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Exkursion in h:

96

Selbststudium in h: 

208

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen“

2. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen“

3. Exkursion von wenigstens 12 Tagen

Prüfungsvorleistungen: 

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Exkursion
Modulprüfung: 

Referat (ca. 45 Min.; in 2.; 40 %) und Hausarbeit (max. 16 S.; in 2. ; 40 %)

und Referat (ca. 30 Min.; zu 3.; 20 %;)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.2a   „Gattungen, Epochen, Regionen II“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefende Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Aktuelle Forschungskontroversen und deren fachhistorische Genese sollen kritisch beleuchtet werden.

Im Seminar wird eine selbständige Auseinandersetzung mit ausgewählten Themenbereichen und komplexeren Fragestellungen aus der aktuellen archäologischen Forschung erwartet. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zur kritischen Bewertung wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.


	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen“

2. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen“

Prüfungsvorleistungen: 

Regelmäßige Teilnahme am Seminar
Modulprüfung: 

Referat (ca. 45 Min.; in 2.) und Hausarbeit (max. 16 S.; in 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.3   „Archäologische Analyse und historische Synthese“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Vorlesung soll an ausgewählten Problemfeldern aufzeigen, in welchen methodischen Schritten und unter Berücksichtigung welcher Faktoren archäologische Daten mit Informationen aus anderen Quellen zu einer übergeordneten historischen Synthese vereinigt werden können. Dabei sollen die Studierenden für die prinzipielle Offenheit des wissenschaftlichen Erkenntnisprozesses sensibilisiert werden.
Im Seminar sollen die Studierenden sich in produktiver Weise mit etablierten Forschungspositionen auseinandersetzen, Strategien historischer Synthesenbildung selbständig erproben und für eigene Lösungsansätze fruchtbar machen. Der Nachweis für den Erwerb dieser Kompetenzen wird durch ein Referat und durch eine Seminararbeit erbracht.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Archäologische Analyse und historische Synthese“

2. Seminar „Archäologische Analyse und historische Synthese“

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar
Modulprüfung: 

Referat (ca. 45 Min.; in 2.) und Hausarbeit (max. 20 S.; in 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C oder 18 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C und 18 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.4   „Archäologische Wissenschaftskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung von zentralen Konzepten und Schlüsselbegriffen aktueller kulturwissenschaftlicher Theorien sowie eines Problembewusstseins für den Anwendungsbezug dieser Theorien auf konkrete gesellschaftliche Phänomene. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur. (Import u. a. Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, ggf. Geschlechterforschung, Ethnologie).
In der Veranstaltung zu 2. sollen Fähigkeiten im Hinblick auf die archäologischen Berufspraxis vermittelt werden, wobei der Schwerpunkt auf der eigens-tändigen Durchführung forschungs- oder anwendungsorientierter Projekte liegt (z. B. museumsdidaktische Aufbereitung archäologischer Materialien und Fragestellungen, Mitarbeit an Konzeption und Durchführung von Sonder-ausstellungen, Bearbeitung fachspezifischer Problemstellungen mit Hilfe statistischer Verfahren und Archäologischer Informationssysteme). Nachweis der Leistungen wahlweise durch praktische Arbeitsergebnisse, bei externen Praktika durch Bescheinigung der jeweiligen Institution und durch schriftlichen Bericht.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Kulturtheorien“ (Import aus KA/EE)

2. Übung/Seminar/Praktikum „Archäologische Praxis“

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an 2.
Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.; in 1.; 60 %) und Bericht (max. 5 S.; in 2.; 40 %)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Klassische Archäologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

	Angebotshäufigkeit

jedes Studienjahr
	Dauer

zwei Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.4a   „Archäologische Wissenschaftskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung von zentralen Konzepten und Schlüsselbegriffen aktueller kulturwissenschaftlicher Theorien sowie eines Problembewusstseins für den Anwendungsbezug dieser Theorien auf konkrete gesellschaftliche Phänomene. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur. (Import u. a. Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, ggf. Geschlechterforschung, Ethnologie).
I m Kolloquium sollen die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, Forschungsergebnisse als Teil eines Fachpublikums angemessen zu bewerten und kritisch auf die Forschung der Mitstudierenden Bezug zu nehmen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Kulturtheorien“ (Import aus KA/EE)

2. Forschungskolloquium „Archäologisches Kolloquium“

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium
Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.; in 1.; 60 %) und Protokoll (max. 2 S.; in 2.; 40 %)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Studienjahr
	Dauer

zwei Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

M.KAR.5   „Wissenschaftliche Profilbildung“

	Lernziele, Kompetenzen

Nach Absprache mit den Lehrenden soll ein Themenbereich der eigenen Wahl zur individuellen Schwerpunktsetzung eigenständig erarbeitet und in einem Bericht bzw. mündlichen Gespräch mit der oder dem Betreuenden unter methodischen Gesichtspunkten kritisch dargestellt werden.
Das Kolloquium dient der Vorstellung von Zwischenergebnissen der Master-Abschlussarbeit. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie in der Lage sind, die eigene Forschung vor einem Fachpublikum angemessen zu präsentieren, Kritik von anderer Seite aufzugreifen und produktiv zu verwerten und ihrerseits kritisch auf die Forschung der Mitstudierenden Bezug zu nehmen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Independent Studies

2. Forschungskolloquium „Archäologisches Kolloquium“

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium
Modulprüfung: 

Bericht (max. 7 Seiten) oder mdl. Prüfung (ca. 20 Min.) (zu 1.) [40 %] und 

Vortrag (ca. 60 Min.; in 2.; 60 %)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Klassische Archäologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

	Angebotshäufigkeit

jedes Studienjahr
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Fachstudium Klassische Archäologie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Kunstgeschichte“ im Umfang von 36 C
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Klassische Archäologie“ (42 C)
	Modulpaket „Kunstgeschichte“ (36 C)
	Professionali​sierungsbereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.KAR.1

„Archäologie als Kulturwissenschaft“

(Pflicht)

9 C
	
	
	M.Kug.1

„Forschung“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Kug.3

„Kunsttheorie“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.UFG.10

„Bearbeitung archäologischer Funde“

(Wahl)

4 C

	2.

Σ 32 C


	M.KAR.2

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Pflicht)

12 C
	
	M.KAR.4

„Archäologische Wissenschaftskompetenz“

(Pflicht)

6 C
	M.Kug.2

„Praxis“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	B.Kug.BK.11/12

„Bildkompetenz: Grundlagen der Bildwissenschaft“

(Wahl)

8 C

	3.

Σ 27 C


	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Pflicht)

9 C
	M.KAR.5

„Wissenschaftliche Profilbildung“

(Pflicht)

6 C
	
	M.Kug.4

„Medienmanagement“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit 

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium Klassische Archäologie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Christliche Archäologie“ im Umfang von 36 C
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Klassische Archäologie“ (42 C)
	Modulpaket „Christliche 
Archäologie“
(36 C)
	Professionali​sierungsbereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 32 C


	M.KAR.1

„Archäologie als Kulturwissenschaft“

(Pflicht)

9 C
	
	
	M.CAB.1

„Städte und Regionen

(Wahlpflicht)

14 C
	
	B.It.302

„Basismodul Italianistik: Sprache und Geschichte“

(Wahl)

9 C

	2.

Σ 32 C


	M.KAR.2

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Pflicht)

12 C
	
	M.KAR.4

„Archäologische Wissenschaftskompetenz“

(Pflicht)

6 C
	M.CAB.2

„Gattungen, Interpretation und Präsentation“

(Wahlpflicht)

14 C
	
	B.UFG.9

„Vermessungskunde für Archäologen“

(Wahl)

3 C

	3.

Σ 26 C


	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Pflicht)

9 C
	M.KAR.5

„Wissenschaftliche Profilbildung“

(Pflicht)

6 C
	
	M.CAB.3a

„Synthese“

(Wahlpflicht)

8 C
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit 

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium Klassische Archäologie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Ägyptologie und Koptologie“ im Umfang von 18 C und Modulpaket „Altorientalistik“ im Umfang von 18 C 

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Klassische Archäologie“ (42 C)
	Modulpaket „Ägyptologie und Koptologie“ (18 C)
	Modulpaket „Altorientalistik“ (18 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.KAR.1

„Archäologie als Kulturwissenschaft“

(Pflicht)

9 C
	
	M.KAR.4

„Archäologische Wissenschaftskompetenz“

(Pflicht)

6 C
	M.AegKo.2

„Ägyptenrezeption“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“
(Wahlpflicht)

9 C
	B.KAEE.13

Praxis der visuellen Anthropologie 

(Wahl)

3 C

	2.

Σ 24 C

	M.KAR.2

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Pflicht)

12 C
	
	
	
	
	SK.Kug.6 

Digitale Bildbearbeitung und Präsentation
(Wahl)

6 C
	B.It.303

Italienisch: Fachsprache 

(Wahl)

3 C

	3.

Σ 33 C


	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Pflicht)

9 C
	
	M.KAR.5

„Wissenschaftliche Profilbildung“

(Pflicht)

6 C
	M.AegKo.5

„Ausge​wählte Bereiche der ägypti​schen Kulturge​schichte […]“

(Wahl​pflicht)

6 C
	M.AegKo.9

„Ausge​wählte Bereiche der kopti​schen Kulturge​schichte […]“

(Wahl​pflicht)

6 C
	M.AO.4

„Quellen zum Menschenbild des Alten Orient“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	4.

Σ 33 C
	Master-Arbeit 
30 C
	
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


4. Modulpakete „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C und 18 C in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Klassische Archäologie“ (36 C)
	
	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Klassische 
Archäologie“(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 9 C


	M.KAR.1

„Archäologie als Kulturwissenschaft“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	
	1.

Σ 0 C


	
	

	2.

Σ 15 C


	M.KAR.2

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Wahlpflicht)

12 C
	M.KAR.4a

„Archäologische Wissenschafts-kompetenz“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	2.

Σ 9 C


	M.KAR.2a

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	3.

Σ 12 C


	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	
	3.

Σ 9 C


	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	4.

Σ 0 C


	

	Σ 36 C
	
	
	Σ 18 C
	


